
P a r t e i p r a x i s

Der demokratische Charakter unserer Volksvertretun­
gen und das Prinzip der ständigen innigen Verbindung 
unserer staatlichen Organe mit der Bevölkerung ist in 
der Vergangenheit weder von den Genossen, die Mit­
glieder von Volksvertretungen waren, noch von den über­
geordneten Leitungen der Partei genügend beachtet wor­
den. Auch im Bezirk Halle wurde nicht ernsthaft darum 
gekämpft. Die Tätigkeit der Parteigruppe des alten Be­
zirkstags und der Parteigruppen in den Volksvertretungen 
der Kreise des Bezirks beweisen das. Das Büro der Be­
zirksleitung Halle bestätigte z. B. eine Vorlage der Abtei­
lung Staatliche Organe, die vorsah, daß die Parteigruppe 
des Bezirkstags jeweils am Tage vor einer Sitzung der 
Volksvertretung Zusammentritt. Die Aufgabe der Abtei­
lung Staatliche Organe bestand darin, den Mitgliedern der 
Parteigruppe die vom 1. Sekretär des Bezirks unter­
schriebene Einladung zuzustellen. Die Sitzungen der 
Parteigruppe wurden entweder vom 1. Sekretär der Be­
zirksleitung oder vom Leiter der Abteilung Staatliche 
Organe, der selbst nicht Mitglied der Volksvertretung 
war, geleitet. Die Parteigruppe begnügte sich damit, die 
Berichte der Genossen, die als Mitglieder des Rates oder 
einer ständigen Kommission im Bezirkstag zu einem be­
stimmten Punkt der Tagesordnung Stellung zu nehmen 
hatten, entgegenzunehmen. Dazu gab es dann Diskus­
sionen und Hinweise. Nachdem festgelegt war, welche Ge­
nossen zu welchen Fragen im Bezirkstag Stellung zu 
nehmen haben, wurde die Sitzung der Parteigruppe zu­
meist beendet. Nur selten gab es Ansätze zu Auseinander­
setzungen mit den Genossen, die ihre Pflichten als Ab­
geordnete nicht genügend erfüllten.

Es ist klar, daß bei einer solchen, an die alte Praxis 
einer Parlamentsfraktion erinnernden Arbeitsweise der 
Parteigruppe wenig davon zu verspüren war, daß die 
Parteigruppe des Bezirkstags den aktiven, führenden 
Kern in der Volksvertretung darstellt, daß in ihr die von 
der Partei ausgewählten und vom Vertrauen der Arbeiter­
klasse getragenen Volksvertreter vereinigt sind. Aus die­
sem Grunde heißt es im Beschluß der 6. Tagung der Be­
zirksleitung Halle von 21. August 1954, „daß die Rolle 
und Bedeutung ... der Parteigruppen in den gewählten 
Organen vom Büro der Bezirksleitung Halle noch unter­
schätzt wurde“.

Welche Aufgaben hat die Parteigruppe in der 
V olks Vertretung?

Die Aufgaben der Parteigruppen in den gewählten 
Organen sind im Punkt 75 des Statuts exakt formuliert. 
Die Parteigruppe wählt aus ihrer Mitte den Sekretär. Die 
Praxis hat ergeben, daß es unzweckmäßig ist, für die 
Funktion des Sekretärs den Leiter der Abteilung Staat­
liche Organe zu wählen. Diese Art der Verknüpfung von 
Aufgaben führte zu einer apparatmäßigen Form der An­
leitung und Kontrolle und minderte die Verantwortung, 
die die Bezirksleitung und ihr Büro für die Arbeit der 
Parteigruppe im Bezirkstag trägt.

Die Aufgaben der Parteigruppen können wie folgt for­
muliert werden:

1. In der Parteigruppe ist um die ideologische Klarheit 
über die von der Volksvertretung zu lösenden Auf­
gaben zu ringen.

2. Die Parteigruppe erzieht ihre Mitglieder zur aktiven 
Mitarbeit an der Arbeit der Volksvertretung und ihrer 
ständigen Kommissionen und zur tätigen Mitwirkung 
bei der Durchführung der von der Regierung und der 
Volkskammer erlassenen Gesetze und Verordnungen 
und der Beschlüsse der Volksvertretungen in den Be­
zirken, Kreisen und Gemeinden und kontrolliert ihre 
Tätigkeit.

3. Die Grundlage der Tätigkeit der Mitglieder der Partei­
gruppe sind die Beschlüsse der Partei.

4. Die Parteigruppe wacht darüber, daß sich jedes Mit­
glied sorgfältig auf die Plenartagungen der Volksver­
tretung und die Sitzungen der ständigen Kommissionen 
vorbereitet und legt die Linie ihres Auftretens fest.

5. Die Parteigruppe achtet darauf, daß die Genossen 
Volksvertreter in ständigem engem Kontakt zu ihren 
Wählern stehen, vor ihnen über die Tätigkeit Bericht 
erstatten, ihre Kritik, ihre Wünsche und Vorschläge 
entgegennehmen und sorgfältig beachten. Sie kontrol­
liert die Durchführung der regelmäßigen Sprech­
stunden und die Mitarbeit in den Wirkungsbereichen 
der Nationalen Front.

6. Die Parteigruppe erzieht ihre Mitglieder dazu, ständig 
an der Erweiterung ihres theoretischen und fachlichen 
Wissens zu arbeiten. Sie ist ständig um die Erhöhung 
des politischen Niveaus in der Arbeit der Volksver­
tretung bemüht.

7. Die Parteigruppe muß unduldsam gegenüber solchen 
Genossen sein, die ihre Pflichten als Volksvertreter 
gegenüber der Partei und ihren Wählern vernach­
lässigen und sich gleichgültig und oberflächlich gegen­
über den ihnen gestellten Aufgaben verhalten.

8. Die Parteigruppe ist für ihre Tätigkeit der übergeord­
neten Parteileitung und ihrem Büro verantwortlich 
und erhält ihre Anleitung vom Büro der übergeord­
neten Parteileitung.

Die Parteigruppen in den Volksvertretungen können 
ihre Aufgabe nur dann richtig erfüllen, wenn ihre Tätig­
keit von den übergeordneten Leitungen der Partei und 
ihrer Büros ständig kontrolliert und angeleitet wird. Die 
leitenden Parteiorgane sind dafür verantwortlich, daß die 
Politik der Partei in den staatlichen Organen mit Hilfe 
der Genossen in den gewählten Organen des Staates 
durchgesetzt wird. Das Mittel dazu ist die Wirksamkeit 
der Parteigruppe in der Volksvertretung. Dabei ist die 
Mitarbeit und Verantwortlichkeit a l l e r  Fachabteilungen 
des Parteiapparats unerläßlich. Das gilt besonders für die 
Tätigkeit der Genossen in den ständigen Kommissionen. 
In dieser Beziehung gab es bisher noch große Mängel.

Wenn sich jetzt anläßlich der Konstituierung der neu­
gewählten Bezirkstage auch die Parteigruppen bilden und 
ihre Tätigkeit aufnehmen, dann muß aus der bisherigen 
Erfahrung in der Arbeit der Parteigruppen die Schluß­
folgerung gezogen werden. Der neue Arbeitsstil der 
Parteigruppen zielt darauf ab, daß unsere Genossen 
Volksvertreter ihre staatlichen Aufgaben als die bewußten 
Vertreter der führenden gesellschaftlichen Kraft in un­
serem Staat, der Arbeiterklasse, meistern.
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